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106 . Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 68. Iahr-asz.
Erscheint  Dienstag , Donner - taz und SamStag.
Die Einrückungsgebühr betrögt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
Samstag,  den 9 . September 1893.

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt 90 Pfg . u»tz
80 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst t»
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Von der K . Kreisregierung ist Floftsperre

«uf der Nagold bis zum ÄS . ds . Mts . verfügt worden.
Calw,  8 . September 1893.

K. Oberamt.
Schüller,  A .-V.

Tayes -Neuigkeiten.
Calw,  7 . Sept . Heute Nacht brach in dem

Anwesen des Müllers Schröfel  in Teinach auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer  aus . Die zwei¬
stöckige Scheuer und der daran angebaute Schopf
brannten vollständig nieder ; an dem Wohn - und
Mahlmühlegebäude wurden der Dachstuhl und der
Wohnstock vom Feuer zerstört , die Mühleneinrichtung
blieb dagegen vom Feuer verschont . Der Abgebrannte
ist versichert.

Calw.  Der landw . Bezirksverein Neuen¬
bürg  wird am 10 . und 11 . d. Mts . (nächsten Sonn¬
tag und Montag ) im obern Saal des K. Badhotels
in Wildbad  eine Ausstellung  der im Bezirk
vorkommenden Obstsorten  wie auch von Produkten
der Bienenzucht  veranstalten , worauf wir die In¬
teressenten unseres Bezirks auf ergangenes Ansuchen
gerne aufmerksam machen . Die Ausstellung wird
am Sonntag , 11 Uhr vorm , eröffnet und kann bis
Abends 6 Uhr besichtigt werden . Eintritt pr . Person
20 -H. Am selben Tage nachmittags 2 ' / - Uhr wird
im Restaurationssaale des K. Badhotels Hr . F.
Lucas,  Vorstand des pomolog . Instituts Reutlingen»
einen Vortrag über den Obstbau (speziell im Schwarz¬
wald ) halten , wozu Jedermann freien Eintritt hat.
Die Ausstellung und der Vortrag wird wohl auch
«us dem Calwer Bezirk zahlreich besucht werden.

Calw,  8 . Sept . Der Obstsegen,  welcher

von vielen Orten des Bezirks schriftlich und mündlich
gemeldet wird , dürfte überall den Wunsch wachrufen,
es möge jeder der Bedarf an Obst hat , dasselbe aus
unserem Bezirk  und kein auswärtiges kaufen.
Durch Einstellung von Obstmärkten am Mittwoch und
Samstag ist hiezu mehr wie bisher Gelegenheit ge¬
boten . Namentlich in Zeiten der Futternot sollte
man ohne zwingenden Grund kein Geld nach aus¬
wärts kommen lasten . Das Obst erreicht Heuer auch
bei uns den höchsten Reifegrad . Im Interesse der
Verkäufer aber dürfte es in diesem Jahre liegen,
mit den Abschlüssen nicht hintanzuhalten und nicht
zuzuwarten bis es zu spät ist. Das spätere Selbst-
most ^n bringt selten pekuniäre Vorteile.

Möttlingen.  Die reichste Ernte steht
uns noch bevor , nämlich die Obsternte.  Noch selten
sah man unsere vielen herrlichen Obstbäume an den
Straßen und in den vier geschützten Obsthalden so
sehr mit Obst beladen wie Heuer. Obwohl die Bäume
schon längst gestützt sind, so muß trotzdem immer noch
nachgestützt werden , da schon manche Aeste der un¬
geheuren Last wegen abgeschlitzt sind . Von diesem
großen Obstsegen haben die hiesigen Bürger nur den
kleinsten Teil für ihren Bedarf nötig und der weit¬
aus größte Teil muß verkauft werden . Merkwürdig
ist, daß in diesem Jahr Aepfel , Birnen und Zwetsch¬
gen in gleicher Fülle geraten sind, so daß jeder Käufer
neben herrlichem Tafelobst  auch vorzügliches Mo st¬
ob st findet , namentlich Luikenäpfel und die so sehr
begehrten Mostbirnen . In letzter Zeit sind schon
mehrere Wagen Fallobst zum Preis von 1 ^ 60
bis 1 ^ 80 pro Zentner hier aufgekauft worden.

2 Holzbronn.  Auch wir haben zum Glück
in unserer Gemeinde eine reiche Obsternte zu ver¬
zeichnen. Nicht weniger als zwei bis dreitausend Zent¬
ner , meist Aepfel , können hier zum Verkauf kommen.
Das Obst ist bereits ausgereift und von vorzüg¬
licher Qualität.

— Am 26 . August passierte der Frau des
Ziegeleibesitzers Kirchner in Simmozheim  das
Unglück, daß ihr in der Küche das kleine Erdöllämpchen
aus der Hand fiel , wodurch ihre Kleider sofort in
Brand gerieten . Hilfe war rasch zur Stelle , allein
die Brandwunden hatten eine solche Ausbreitung ge¬
funden , daß sie am letzten Donnerstag nach schweren
Leiden verschieden ist.

Teinach,  7 . Septbr . Heute nacht 1 Uhr
wurden wir durch Feuerlärm aus dem Schlafe ge¬
weckt. 8s brannte  in der dem Posthalter Schröfel
gehörigen oberen Mühle . Das Feuer griff so rasch
um sich, daß in einem Augenblick der ganze Dachstuhl
in Flammen stand . Durch den großen Vorrat an
Stroh und Getreide fand das Feuer reichliche Nahr¬
ung , und mächtige Feuersäulen stiegen zum Himmel
empor . An Mobiliar konnte nichts , an Getreide nur
wenig gerettet werden . Pferde und Vieh konnten in
Sicherheit gebracht werden . Von Anfang an mußte
das Gebäude als verloren gelten , und konnten sich
die Feuerwehren (die Emverger und Zavelsteiner
Feuerwehren waren auch erschienen) nur darauf be¬
schränken, die nMMeaMden Gebäude des Badhotels
und des Hotels zun^ Hirsch vor der ihnen drohenden
Gefahr zu schützen.. Der Abgebrannte ist schlecht
versichert . Entstehungsursache nicht bekannt . (N. Tgbl .)

Von der obern Nagold,  6 . Sept . Alle
Hoffnungen auf Regen waren bis jetzt in unserer
Gegend umsonst . In andern Gegenden sielen doch
zeitweise Gewitterregen , die einigermaßen die lechzen )«
Pflanzenwelt erquickten . Aber an uns gingen auch die
Gewitter rücksichtslos vorüber , weshalb wir nimmer
auf Herbstfutter rechnen können . Die Wiesenrasen
sind ausgebrannt , gesätes Herbstfutter geht nicht auf.
Unsere Nagold geht bald ganz versiegen ; einige Säg¬
werke stehen still . Einige Sägwerksbesitzer richten
wegen Mangel an Wasserkraft Dampfbetrieb ein.
Selbst einige Wasserversorgungen , so die in WörnerS»

Ileiritleton.

Brandkäthe.
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von A . Linden.

(Fortsetzung .)
Am Ginsterberg , fuhr der alte Hall fort , hatte die Gemeinde nämlich zur

Zeit , als die Cholera hier war , eine hölzerne Baracke gebaut und die Kranken dort¬
hin schaffen lassen , die wurden dann dort gepflegt . Seitdem stand das Ding leer,
es sollte verkauft werden , aber keiner hat '« haben wollen . Ich sagte den Plan am
Abend der Frau , der war alles recht , und früh morgens ging ich mit dem Jungen,
dem Konrad , an dem ich recht meinen Spaß hatte , well er so klug und anstellig
war , und dem Mädchen , der Käthe , hinaus nach vem Ginsterberg . Dem Mädchen
hatte meine Frau Eimer , Besen u . s. w . mitgegeben , und als wir hinkamen , war 's
eine Freud ' , anzusehen , wie die zwei Kinder sogleich sich dran machten , Schmutz,
Staub und Spinnweb ' wegzufegen . Das Mädchen lief mit dem Eimer hurtig
hinaus zu dem Wässerchen , das ganz dicht bei dem Haus aus dem Gestein hervor¬
springt , fing an zu putzen und zu waschen , der Bruder half ihr dabei und ehe man 's
sich versah , war die ganze Bude blitzblank . Ich war indessen wieder nach dem
Bordmann gegangen . Der knurrte und brummte zwar immer gewaltig über das
fremde Volk , aber er wehrte seiner Frau nicht , als die meinte , sie hätten auf der
Söllerkammer noch altes , überflüssiges Hausgerät , daran dieser oder jener Schaden
sei , das wollte sie den Leuten in die Bude schaffen lassen , 'nen alten Ofen hatte ich
noch , so brachten wir denn alles dorthin . Der Konrad und seine Schwester hatten
ihre Helle Freude dran , als alles aufgestellt war , holten auch das Bettzeug und die
^Sachen , die sie noch bei sich halten , aus dem Wagen , dann lief das Mädchen und

pflückte einen großen Strauß Heidekraut , das gerade so schön rot blühte , mit
blauen Glöckchen darunter und setzte ihn auf den Tisch . Der Junge streute der»
Fußboden mit Sand ; das Bett für die Alten hatten sie in die Stube gesetzt , Küche
und Vorhaus war nicht da , bloß noch ein kleiner Verschlag neben der Stube.

„Da kannst Du schlafen, * sagte Konrad zu seiner Schwester , „und die Martha
nimmst Du zu Dir , ich steig oben unters Dach .*

Ihr hättet sehen sollen , wie glücklich die Kinder waren , als alles fertig war
und sie Vater und Mutter und die kleinen Geschwister herbeiholten . Die Fra »»
weinte vor Freuden und dankte Gott und uns tausendmal . Der Mann sprach
nichts , er ging still mit , wohin die andern ihn führten , es mußte ihm aber doch wohl
da oben gefallen , denn wie ich mal wieder dorthinkam , sagte er ganz zufrieden und
vergnügt zu mir:

„Jetzt bin ich daheim ! Wir wollen auch nicht wieder fortgehen in die welle Well !"
Die Frau war von der langen Reise so krank geworden , daß sie sich gleich

hatte zu Bett legen müssen . Das Mädchen machte ein Feuer an und kochte. Frau
Bordmann hatte einen Korb Kartoffeln , Gemüse und ein Stück Speck herausgeschickt.
Der Konrad war nicht da. „Er ist in die Fabrik gegangen , da will er sich Arbeit
suchen, * sagte seine Schwester . Wie wir noch so reden , geht auf einmal die Thür
auf und herein kommt die Frau Reinberg . Es war ihr wohl gar nicht recht , daß
ich auch da war , das könnt ich an ihrem Gesicht merken , aber ich blieb , ihr zum Trotz.

„Es hat mir leid gethan, * sagte sie , „daß ich gestern bös mit Euch war , e»
kam mir so auf einmal , und ich hatt 's nicht recht überlegt . Hier könnt ihr aber nicht
wohnen bleiben , es zieht an allen Ecken herein , Ihr seid krank und könntet den Tod
davon haben . Im ganzen Dorf ist auch nirgends ein Haus , wo Ihr Euch einmietr»
könntet , überhaupt ist's nichts für Euch hier in dieser Gegend . Ihr müßt wieder
in eine große Stadt gehen , da könnt Ihr eher eine Unterkunft finden und auch
schneller etwas verdienen . Bis dahin sollt ihr keinen Mangel leiden , das Reisegelb
will ich Euch geben und auch soviel , daß Ihr zu leben habt in der ersten Zeit»
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abgeht . Mit dieser Auffassung erklärte sich die Ver¬
sammlung einverstanden . — Weiter kam der Mißstand
zur Sprache , daß die süddeutschen Notenscheine im
Norden selbst von der Reichspost nicht als Zahlungs¬
statt angenommen werden . Es sollen in dieser Rich¬
tung wieder geeignete Schritte eingeleitet werden . —
Mit 33 gegen 21 Stimmen (Vereine ) wurde sodann
der Anschluß des württ . Verbands an den Verband
der deutschen Gewerbevereine (Vorort Köln ) beschlossen.
— Nachdem sodann W . Metzger -Göppingen verschie¬
dene Vorschläge zur Abänderung der Grundlagen be¬
züglich der Erhebung der Beiträge zur Kranken -, Un¬
fall - und Jnvaliditätsversicherung gemacht, welche die
Zustimmung der Versammlung fanden , erörterte Neg .-
Baumeister Unseld Ulm noch die Frage : „Was kann
zur Ausbreitung der Lehrlingsprüfungen geschehen ?"

Cannstatt,  5 . Sept . Heute wurde von der
Polizei hier ein Schwindler  in der Person eines
21 Jahre alten Steinhauers festgenommen , der sein
Unwesen in letzter Zeit hier und in Mühlhausen in
der Weise betrieb , daß er sich als Bauführer ausgab,
der in Mühlhausen eine Villa rc. zu bauen und zu
diesem Behuf einen größeren Bedarf an Seilerwaren
habe . Doch nahm er die bei Seilern hier bestellte
Ware nicht an sich, sondern begnügte sich mit kleineren
Anlehen , die er unter dem Vorgeben augenblicklicher
Geldverlegenheit erhielt . In Mühlhausen prellte er
Wirte um die Zeche.

Oberriexingen,  5 . Sept . Eine aufregende
Scene gab es am Montag nachmittag auf der Land¬
straße zwischen Oberriexingen und Enzweihingen . Eure
ganze Gesellschaft sogenannter „Karrenleute"  aus
dem Oberamt Horb , die wohl in Oberriexingen zu viel
getrunken hatten und dem Amtsdiener den Vorweis
ihrer Gewerbescheine verweigerten , wurden von dem¬
selben verfolgt , eingeholt und zum Stehen gebracht.
Da die Bursche den Polizeidiener mißhandeln wollten,
zog dieser in der Notwehr sein Faschinenmesser und
verwundete den auf ihn Losstürzenden an der Brust.
Die Klinge wäre vielleicht tödlich eingedrungen , wenn
nicht eine Rippe dem Stoß eine ungefährliche Wendung
gegeben hätte.

— In Kiebingen  OA . Rottenburg fordert
die Halsbräune viele Opfer . Aus der kaum 600
Einwohner zählenden Gemeinde sind in diesem Jahr
32 Kinder , darunter 10 Schüler , gestorben . Ein
Vater hat in einer Woche von seinen fünf Kindern
vier verloren , und in mehreren Familien sind zwei
Kinder gestorben . Die Schule mußte vier Wochen
lang geschlossen werden ; aber trotz aller Vorsichts¬
maßregeln will die Krankheit nicht weichen. In letz¬
ter Zeit sind auch einige erwachsene junge Leute an
der Halsbräune erkrankt,

Weinsberg,  5 . Sept . Die hiesige Wein¬
gärtnergesellschaft beabsichtigt , schon in der übernächsten
Woche die reifsten Trauben,  welche Schaden nehmen
würden , vorlesen und abliefern zu lassen . Der Stand
der Weinberge , hauptsächlich der höheren Lagen , ist
ein ausgezeichneter und berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen . Auch der Ertrag des Obstes ist in
unserem Bezirk ein guter . Verschiedene Gemeinden
erzielen bei ihren gegenwärtigen Obstoerkäufen hohe
Summen.

Ulm,  7 . Sept . Nach Mitteilung eines Korr .-

Bur . wurde in den letzte« Tagen von Zürich ein
Individuum eingeliefert , das unter dem Verdacht steht,.
die Fräulein Reuß hier ermordet zu haben . Der
Verdächtige war zur Zeit des Mordes in Ulm und-
wurde auch von verschiedenen Leuten in der Nähe des
Thatortes gesehen, verschwand dann aber und wurde
bis jetzt gesucht.

Kassel,  4 . Septbr . Am nächsten Sonn¬
abend und Sonntag  tagt hier die 6 . General¬
versammlung des Z e n tra l - V e r b and e L
deutscher Kaufleute;  die Tagesordnung ist reich¬
haltig und betrifft die Beseitigung der Uebelstände
in Handel und Gewerbe , auch Gründung einer Sterbe¬
kasse für die Mitglieder.

Einquartierung und Futternot . Eine
heitere Episode aus dem Manöverleben auf den Fil¬
dern , wo gegenwärtig unsere Stuttgarter Truppen
manöverieren , wird dem Schwarzw . Boten berichtet:
Fragte va jüngst ein höherer Offizier ein Filver-
bäuerlein : „Na , haltet Ihr auch die einquartierten
Soldaten gut in Eurem Ort ?" — „Sell will i
moina, " erwiderte das Bäuerlein . — „Ja , ich habe
geglaubt , es geh' Euch so schlecht, Ihr habt kein Heu
bekommen ." — „Jo , jo, " meinte das Bäuerlein , sich
hinter dem Ohr kratzend , „aber dia Soldat»
fresset ebe koi Heu ; wenn sell wär , no
wärs g ' fehlt ."

Kandw. Kezirlrsverem Calw.
Die verehrt . Mitglieder werden auf die am

Sonntag und Montag im oberen Saal des K. Bad¬
hotels in Wildbad stattfindende Obstausstellung (nebst
Produkten der Bienenzucht ) des landw . Bezirksvereins
Neuenbürg aufmerksam gemacht . Am Sonntag Nachm.
2 '/s Uhr wird auch der Vorstand des pomologischen.
Instituts Reutlingen im Restaurationssaal des Bad¬
hotels einen Vortrag über Obstbau halten.

Den 8 . September 1893.
Vereinssekretär

_ Ansel.

Standesamt Kakrv.
Geborene:

30. Aug. Frida Julie , Tochter des Josef Ebner.
Schneidermeisters hier.

3. Sept . Willy Eugen , Sohn des Karl Herzog,
Kaufmanns hier.

4. » Anna Maria Karoline , Tochter des Eduard.
Wilhelm Kaag,  Straßenwärters hier.

Getraute:
3. „ Jakob Friedrich Schühle , Schneidermeister

und Elisabethe Maier  hier.
Gestorbene:

1- Sept . Matthäus Schwämmle,  Ochsenwirt hier»
74 Jahre alt.

2. „ Karl Christian Friedrich Schechinger»
Sohn des Gg . Christian Schechinger»
Wollsortierers hier , 23 Wochen alt.

6. „ Johann Jakob Brenner,  Fuhrmann hier»
55 Jahre alt . _

Gottesdienst
am Sonntag , den 10. September.

Vom Turm : 52. Predigtlied : 590.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde
im VereinshauS Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch früh 7 Uhr Betstunde.

'berg und Pfalzgrafenweiler , zeigen Abnahme , so daß
der Wasserkonsum eingeschränkt werden muß . (Ges.)

Stuttgart,  7 . Sept . Landesobstaus¬
stellung.  Folgende landwirtschaftl . Bezirksvereine
bezw. Obstbauvereine des Landes haben sich bis jetzt
zu der am 26 . Septbr . bis 1. Okt . hier stattfindenden
Landesobstausstellung als Aussteller angemeldet:
Stuttgart Stadt , Güterbesitzervorein ; Stuttgart Amt,
Backnang , Balingen , Biberach und Ochsenhausen,
Blaubeuren , Brackenheim , Calw , Ehingen , Eßlingen,
Geislingen , Gerabronn , Horb , Kirchheim u . T ., Kün-
zelsau , Leutkirch , Ludwigsburg , Mosbach , Münsingen,
Neckarsulm , Neuenbürg , Nürtingen , Rottenburg , Rott¬
weil , Saulgau und Altshausen , Schorndorf , Spaich«
ingen , Tettnang , Tübingen , Waldsee und Aulendorf,
Wangen , Weinsberg ; ferner werden ausstellen außer
Konkurrenz : landwirtschaftl . Institut Hohenheim , Wein¬
bauschule Weinsberg Trauben , Freih . v. Brüssele ' sches
Rentamt Heutingsheim , Baumschulbesitzer Weiß , Otten¬
hausen bei Neuenbürg.

Cannstatt,  4 . Sept . XXXV . Verbands-
tagderWürttemb . Gewerbe - Vereine.  Nach
einer gestern Abend stattgehabten Vorversammlung
tagte heute im Kursaal die 35 . Wanderversammlung
der württemb . Gewerbevereine , zu welcher etwa 300
Teilnehmer aus dem ganzen Lande erschienen waren.
Im Aufträge des Ministeriums des Innern war
Ober .-Reg .' Rat v. Schicker anwesend , außerdem
war die Centralstelle für Handel und Gewerbe durch
mehrere Beamte vertreten . Dem Verbände der
württemb . Gewerbevereine gehören 78 Vereine mit
ca . 9000 Mitglieder an . Den Vorsitz der Verhand¬
lungen führte Prof . Beißwanger - Reutlingen,
lieber die Frage : „Die Vertretung der Interessen
des Kleingewerbestandes durch event . Errichtung eigent¬
licher Gewerbekammern " referierte K. Schindler-
Göppingen . Man nahm folgende von ihm gemachten
Vorschläge an : 1) für die Vertretung von Handel
und Gewerbe sind die Handels - und Gewerbekammern
beizubehalten , also nicht die Gründung neuer Gewerbe¬
kammern . 2) Die Zusammensetzung der Handels¬
und Gewerbekammern ist dahin auszubauen , daß
mindestens ihrer Mitglieder dem Gewerbestand
angehören müssen . Für einzelne Beratungen ist fakul¬
tative Trennung der Sektionen vorzunehmen . Weiter
soll die Wahl zur Handels - und Gewerbekammer ge¬
heim vorgenommen werden u . s. w . Die Gesamt¬
kosten für die Wahl sind auf die Staats - und Ge¬
werbesteuer umzulegen . — Punkt 3 der Tagesordnung
bildete die Erörterung über die Frage : Ist die Er¬
richtung von Filialen der württ . Notenbank an ein¬
zelnen Plätzen des Landes Bedürfnis und welche Vor¬
teile sind ev. zu erwarten ? Diese Frage war in Ver¬
bindung mit dem Umstand angeregt , daß 1896 die
Konzession der Notenbank abläuft und man daher in
den interessierten Kreisen sich überlegte , ob mit der
Neukonzessionierung nicht auch neue Bedingungen an
die Notenbank gestellt werden sollten . Oberregierungs¬
rat v. Schicker meinte , man solle von dem Verlangen,
der Notenbank bei Erteilung der neuen Konzession die
Gründung von Nebenstellen auf allen größeren Plätzen
zur Pflicht zu machen , absehen , dagegen sollten die
Stände der Regierung die Ermächtigung erteilen , je
nach Bedürfnis die Errichtung von Filialen zu ver¬
langen , eine Befugnis , die der Regierung bis dahin

dann " - sie kam nicht weiter der Mann war aufgestanden und sah sie an mit
den starren Augen , und schrie ganz laut:

„Macht , saß Ihr sortkommt , sonst hol ' ich die Polizei , ich will nichts mit
solchem Volk zu thun haben !"

Das waren grad ' dieselben Worte , welche die Frau Reinberg gestern zu ihm
und zu den Seinen gesagt hatte , ob sie ihm nun noch im Kopf lagen und er sie
nur rief , ohne daß er eigentlich wußte , was er sprach , oder ob er 's mit Absicht
that , ich weiß eS nicht ; die stolze Frau Reinberg war blaß geworden vor Ärger , sie
brummte etwas von einem undankbaren Gesindel , ging hinaus und schlug die Thür
so Kart hinter sich zu, daß die ganze Baracke zitterte . Das Mädchen lief von ihrem
Kochtopf weg zum Vater , nabm ibn in den Arm und küßte ihn und rief immer zu:

„O , Vater , das war recht, ich freu ' mich, daß Du sie fortgejagt hast , sie soll
niemals wiederkommen !"

Auch mir tbat 's gut , daß das stolze Frauenzimmer nicht durchgesetzt hatte,
was sie wollte . Es war ihr nur drum zu thun gewesen , die armen Leute , die doch
nun einmal ihre Verwandten waren , wieder aus dem Dorf und wert, weit wegzubringev.

Den andern Leuten im Dorf besonders den reichen Bauern , war 's ebenfalls
nickt recht , daß die Fremden hier wohnen sollten . Der Bordmann schalt und
brummte über seine eigene Gutmüt gleit , er hätte der Gemeinde 'ne rechte Last auf¬
geladen und hätte doch gar nicht nötig gehabt , den Konrad mit seiner Familie hier
zu behalten , weit de>selbe kem H >imatrecht mehr habe.

In der Bude auf dem Ginsterberg ging indes alles gut . Das Mädchen
kochte, wukch und nähte und fa , d noch Zeit , jede Woche nach Halmstädt hausieren
zu gehen mit den Sachen , die ihr Vater machte. Das waren Körbchen und allerlei
Flcchtwerk , die er v riertigen gelernt hatte in seiner Gefangenschaft . Dis Weiden
und Binsen holte di Käthe herbe», auch noch manches andere aus dem Busch , Buch-
nüssi , Erlenkätzchen , Tannenzapfen . Moos und bergt . Die verarbeitete die kranke
Frau auf ihrem Belt zu Kästchen Dosen , Wandtaschen , und es wurden ganz hübsche.

niedliche Dinger , für welche Käthe manchen Groschen bekam. Das kleine Mädchen»
das flink und gesund war , half dem Vater oder der Mutter . Auch Beeren und
allerlei Pflanzen zu Thee suchten die Kinder im Busch , und Käthe verkaufte sie in
der Apotheke. Der Konrad hatte Arbeit in der Schmiedewerkstätte bekommen. Er
war so fleißig und geschickt, daß er bald für einen großen arbeitete und gut verdiente.

Indes war der Remberg krank geworden , und mußte lange zu B tt liegen,
bis er endlich starb . Ob er sich auch nicht um seinen armen Bruder bekümmert hat,
weiß ich nicht ; er mocht's wohl gerne gethan haben , wenn er gedurft hält ' , aber
die Frau führte ja das Regiment im Haus , und die litt 's nicht. Vielleicht hätte er
auch nicht die ganze Erbschaft für sich allein behalten , wenn die Frau nicht schuld-
gewesen wäre . Daß sie einen Haß auf die armen Verwandten geworfen hat , kann
ich mir wohl denken, nachdem ich damals gesehen hatte , wie 's ihr erging , als sie zu
ihnen gekommen war . Es hieß , sie hätte noch einmal 'nen Versuch gemacht, sie
wegzukriegen , hätt ' sich sogar drum hinter die Obrigkeit gesteckt, aber es hat doch
nichts genützt. Nun , die Schirmers haben ihr den Haß auch reichlich vergolten ; ,
nicht allein ihr , sondern auch dem ganzen Dorf ; denn die Burschen und Mädchen
im O >t verspotteten die Käthe wegen ihrer langen roten Haare und wegen ihrer
Eltern . Weil sie dann gleich so wild und blitzig wurde , wenn einer ihr em bißchen
zu nahe kam mit Worten oder sonstwie , wurde der Haß und die Verachtung nur
immer größer . „Brandkäthe !" nannten sie das Mädchen und den Namen hat sie
behalten bis auf den heutigen Tag , wie sie ja wohl gehört haben . Mit keinem im
Dorf hat sie Umgang , still und fleißig ist sie sonst, das muß man sagen . Seit die
Mutter tot ist. haben sich die SchirmerS auch gut gemacht, das kleine Häuschen , drin
sie jetzt wohnen , haben sie sich selbst gebaut ; der Konrad hat abends nach der Arbeit
mit gemauert und gezimmert , der ist überhaupt ein tüchtiger Mensch geworden , und
nächst dem Werkmeister der erste in der Fabrik . In seiner freien Zeit hat er noch,
immer gelernt , zeichnen, rechnen , und ich weiß nicht was alles.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekauittmchrt « gtv.

Obstmarkt.
In den Herbstmonaten findet in der Nähe und unter dem Rathause an

den Wochenmarkttagen Mittwoch und Samstag der Verkauf von Tafel«
rmd Mostobst in größeren Quantitäten statt. An Umsatz wird es Heuer nicht
fehlen und sind deshalb Verkäufer und Käufer eingeladen . Brückenwage und
Bodenwage stehen zur Verfügung.

Calw , den 4 . September 1893.
Stadtschultheitzenamt.

Haffner.

Calw.

Waldtlreu-Mrkauf
am Montag,  den 11 . Sept .,

im Stadtwald Madig Abt . Teuchelwald
45 Haufen mit zus. 270 Rm.

An dem Verkauf dürfen sich nur
Einwohner der Stadt Calw beteiligen.

Zusammenkunft vorm . ' / 2IO Uhr auf
der Zavelsteiner Straße in der Nähe
der Schutzhütte.

Gemeinderat.

Calw.

Werkauf.
Nächsten Montag,  den II . ds .,

mittags 1 Uhr,
werden beim neuen Schulhaus

2 Bauhütten , mit Falzziegeln
gedeckt,

zu Heu- oder Geschirrmagazinen geeignet,
im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Simmozheim.

4 v « rnn »k
sind bei der Kirchenpflege zum Aus¬
leihen parat.

^ Kirchenpfleger Fuchs.

Wasserwerk
Kapfeuhardt-Kieselsberg

württ . OA . Neuenbürg
(Station Unterreichenbach ) .

Die zum Oeffnen und Wiedereindecken
der Leitungsgräben erforderlichen Erd¬
arbeiten in den veranschlagten Mengen
von

3400 cbm Erdaushub,
900 edin Felsaushub,

sollen einschl. aller Nebenleistungen an
einen tüchtigen und cautionsfähigen Unter¬
nehmer vergeben werden . Pläne , Kosten¬
anschlag und Bedingungen sind auf dem
Rathause in Bieselsberg zur Einsicht
aufgelegt . Schriftliche Angebote , in Pro¬
zenten der veranschlagten Einheitspreise
ausgedrückt , sind versiegelt und mit der
Aufschrift „Erdarbeiten " versehen , bis
zum 1V . Sept ., vormittags 1 « Uhr,
an das Schultheißenamt Bieselsberg
einzureichen.

Kapfenhardt -Bieselsberg,
den 7. Sept . 1893.

Die Schultheihenämter.

Wasserwerk
Kapferchardt-Siese 1sberg

württ . OA . Neuenbürg
(Station Unterreichenbach ).

Es sollen folgende Bauarbeiten an
einen tüchtigen und cautionsfähigen Unter¬
nehmer vergeben werden:
Quellfassung, veranschl. zu ^ 1000,
das Maschinenhaus u.

Bachkorrektionen „ „ „ 5017,
ein Hochbehälter in

Stampfbeton „ „ „ 4975,
gemauerte Schächte,

Pflasterungen rc. „ „ „ 1097,
Zus " ^ 12 089.

Der Aushub der Fundamentgruben
ist eingeschlossen. Pläne, Kostenanschlag
und Bedingungen sind auf dem Rathause
in Bieselsberg zur Einsicht aufgelegt.

Schriftliche Angebote nach Prozenten der
veranschlagten Einheitspreise ausgedrückt,
sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Bauarbeiten " versehen, bis zum 16.
Sept . , vormittags 16 Uhr , an das
Schultheißenamt Bieselsberg portofrei
einzureichen.

Kapfenhardt -Bieselsberg,
den 7 . Sept . 1893.

Die Schultheißenämter.

Urioat -Anzeige«.

Simmozheim.

Todrs -Nnzeigr.
Verwandten und Bekannten

teile ich die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß meine l . Frau
und Mutter

Barbara Kirchner
geb. Bertsch

nach schwerem Leiden Donnerstag nach¬
mittag sanft in dem Herrn verschieden ist.

Beerdigung Samstag  nachmittag
2 Uhr.

Lorenz Kirchner,
Ziegler.

Militän-Vkl'bin Lalw.
Heute abend 8 Uhr

Monais-
versammlung

bei Kamerad Pfrom-
mer,  Biergafse.

Besprechung wegen
_Kaiserparade.

Um möglichst zahlreiches Erscheinen
ersucht

der Worstaud.

Nächsten Montag ist

lurnvörssmmlung.
Mis zum 23 . September werde ich

verreist sein . Meine Vertretung besorgen
die Herren l ) r - Zahn und Stadt¬
wundarzt Lörcher.

_Du . Müller.
Nächste Woche backt

Laugenbretzrln
Bäcker Exner.

Gesucht
auf Martini  ein solides , fleißiges
Mädchen , das im Kochen und in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist.

Hauptmann Bolley.

Gesucht nach Neuenbürg ein tüchtiges

Mädchen,
das gute Zeugnisse besitzt , kochen kann
und alle Hausarbeit besorgt , gegen guten
Lohn.

Zu erfragen bei Frau Professor
Staudenmayer.

Ein Faß,
600 Liter haltend , verkauft

Konrad Köhler.

Im Adler
Samstag Abenökilsellvr vier

(bürgerl . Brauhaus Pilsen)
im » Anstich.

Calw.

KochzeiLs-Kintcrönng.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte in Stadt

und Land zur Feier unserer Hochzeit auf Sonntag , den 1v . Sept .,
ins Gasthaus z. »Ochsen" hier freundlichst einzuladen.

Jakob Schühle , Schneider,
Elise Maier,

Tochter des Bahnwärters Maier.

jMkengslett.
vntsrrisiefluster dal sied disr nisderxslassen und ampimfllt

sied ditzinit sur ^nsübunA seiner Praxis dier und in den
^aeddarertev.

L. ReillLarcki,
'Wimä - iiriä O 6 dN .rtsLl .r 2 t.

Unterzeichnete bringt hiemit in empfehlende Erinnerung:

Triest - Strffe
in wollen , halbwollen und baumwollen,

solid gearbeitete Hemde » für Herren, Damen und Kinder,
Unterleidcheir, Keinkleider , selbstgefertigte Unterrocke

und Kinderkittel jeder Größe
und bittet um geneigte Abnahme.

schnell - Postdampfer - Linie

_llavre —Hev-Vork
der OomxLl .AN .l6 0 -6N .6NLl.l6 1ULN .8Ll.tlLN .tlHN .6.

Uebernahme ab Straßburg mit 200 Pfd . Freigepäck.
Abfahrt in Kavre jeden Samstag . Dauer der Seereise 7—8 Jage.

Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise
nach New -Aork.

Nähere Auskunft erteilt
der Hauptagent für Württemberg

Emil Georgn.

Atzmeim ilkni. s ii
Gegrünäet I8Z3 . HU HtuttgNrt . Kcoru»nisie,t 1853.

Unter Aufsicht der Kgl . württ . ^ taatsregierung.

Gesamtvermögen Ende 1892 : 76 Millionen Mark , darunter außer
34 /2 Millionen Mark Prämienrescrvcn noch über 4 '/- Millionen

Mark Extrareserven.
Versicherungsstand : oa. 46 Tausend Policen über 57 Millionen
Mark versichertes Kapital und über1 '/- Millionen Mark versicherte Rente.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.

l-ebvnsvensivksnung.
Einfache Todesfall -Versicherungen . Abgekürzte , bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes
zahlbare Versicherungen , sowie Versicherungen zweier ver¬
bundener Personen , zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden

Person . Anerkannt niedere Prämiensätze.
- Dividenden - Genuß schon nach 3 Jahren.  —

Dividende zur Zeit 36 > der Prämie.

ksnkvnvsnsivkenung.
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode
des Versicherten oder bis zum Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Versicherten , sowie aufgeschobenc für-

späteren Bezug bestimmte Renten . Hohe Nentenbczüge.
Alles dividcndcnbcrechtigt.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

In Calw : Emil Groryii , Kaufmann und
Emil Staudcrrmeycr » Verw .-Aktuar,

„ AelrevM : Gustav Uri !.
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Lüdner-voppvI-kLlLLivAel
mit doppeltem Falz an Kopf und Seite , vorzügliches , streng
reell sortiertes , absolut kalkfreies Fabrikat , mit Garantie

für Wetterbestündigkeit , worüber Zeugnisse zur Beifügung stehen;

I» Wannheimor Morllandcement,
ein Fabrikat ersten Ranges von vollendeter Gleichmäßigkeit und höchster Bindekraft;

ferner:
blaue lufttrockene Schlackensteine, weiße Schwemmsteine,

la . Sleimeugröhren und Kamirchütr, Backsteine,
feuerfeste Backofenplatten und Steine

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

ümil Ksor§LL, (Assisi HirLLir).
Meine seit 30 Jahren unübertroffenen.

Fußhuhuei,
erlaube mir unter Garantie für Haltbarkeit hiemit in gefl. Erinnerung zu
bringen, desgleichen SPnnden und Zapfen in jeder Größe.

Zugleich erlaube mir, eine neue große Auswahl in

kiegensokirmen
für Damen und Herren zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
W. Meist, Dreher,

Lederstraße 100.

KlülMI
Wir machen auf unsere in dieser Ausstellung aufgestellten und

im Betrieb befindlichen

»SIMM
als einfachste , bequemste und sicherste

Kraftmaschine
für gewerbliche und landwirtschaftliche

Betriebe aller Art
hiemit aufmerksam und laden zu deren Besichtigung höflichst ein.

DaimItzr - Uotoren - lxestzllseliakt
—^ Osnnskskk.

Mä 6rIäiiäi 8ob -tiiil 6riIrg .M 8 ok 6

I )LwMvdiMdrt 8 -6 H86 ll 8odM.

IM -kRIiMMW
Nil l ^VOOIIS unä 80 ^ ^ ^ LMV8.

Nabers ,̂u8kunkt srteilt
äis in

äis Gtzllsra Unsslm L Oo ., 81u11gsn1,
t-sugvi » L Weben , klvilbnonn,

svrvitzä s ^Zenttzn l n̂sugoll SvknnviLen , i « ,
Svong Xnimmel , j ». si *-.

Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

Qtto Stikel.

Cigarren -Rcisender o. Agent f.
feine Private u. Restaur . v. e. Is . Ham¬
burg . Hause g. hohe Berg . ges. Bewerb,
u. n . 9863 an Heinr . Eisler,
Hamburg.

4IIs 4rten

In nur dsstsr
LusMdruna

8 ^
A 06O?8  ürimmol, 6alv. A

PkLLiid« m-DWchlWkl
unübertroffenes wetterbeständiges Fabrikat, empfiehlt ab Bahnhof- und Stadtlager

Hugo Ra«, Calm.
Calw.

Zu Geschenken jeder Art , sowie zum eigenen Gebrauch für Private und
Wirte , empfehle ich meine solid gearbeiteten

Destecke, Tranchiermesser,
Taschenmesser, Scheeren,

Hack - und Mregenmesser , Gemllsehokel,
Slilalbkstkcke, Vorsts-, Eß- und Kaffttlöffel,

prima Rasiermesser unter Garantie !

I'risär. Hsr 20§, Messerschmied,
neben dem Gasthof z. Rößle.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

Zug-Sange-
lampen,

Hängelampen
mit Glas>und Blech¬

schirmen,
Knflzug-
lampen,

Schlafzimmer
lampen,

Stehlampen,
Laternen¬
lampen,

Handlampen,
Sturm¬

laternen,
sowie

alle einzelnen Lampentcile
empfiehlt iis bester Qualität zu billigsten
Preisen

in solider, dauerhafter Ausführung bil¬
ligst bei

Carl Herzog,
Eisenhandlung.

keissreuge
bei E . Georg « .

Von

I- Portland-Cement
(Normal - und Schnellbinder)

sind frische Sendungen eingetroffen bei
Hugo Rau , Calw , und
Gustav Veil , Liebenzell.

Friedrich Lörcher , Alzenbergerhof,
nimmt Bestellungen aufrNrstrbft
entgegen. Zugleich bringt derselbe seine
vorzüglichen Wadel -, Frankfurter-
und Bratbirnen empfehlend in Er¬
innerung.

Fallobst wird jeden Tag abgegeben.

Maichingen.

Stroh Derkauf.
Unterzeichneter hat 100 Zentner

Tinkelstroh und KN Ztr . schönes
unberegnetes Haberstroh » Maschinen¬
drusch gebunden, den Ztr . zu 4 und
etwa 50 —KK Ztr . schönes Gersten¬
stroh , den Ztr . zu 3 ^ 80 H sogleich
abzugeben. Liebhaber hiezu sind ein¬
geladen.

Schultheiß Gaust.

Wohnungsgesuch.
Für einen ledigen Herrn werden 3

geräumige unmöblierte Zimmer mit klei¬
nem Kelleranteil in freundlicher Lage
auf Martini ds. Is . zu mieten gesucht.
Offerte nimmt entgegen die Exped. d. Bl.

streisormössigung!
Deutsches Schweinefett

pr . Pfund 55 --Z,
amerikanisches Crdol

pr . Liter 20 A
Gereinigtes Salon -Crdot

pr . Liter 24
bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt
bestens

I . Vsslvnlsn.

Kries,
alle Sorten Mehl,

Futtermehlu. Kleie,
in bester Ware , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Ollo Usilsi »,
Lederstraße 168, II . Stock.

Vulcan -Zündhölzer stets auf Lager.

Sehr schönen

Roggen,
zur Saat , verkauft

C . Frohnmeyer
z. Kanne.

Hirsau.
50 Stück gut erhaltene

MerMchen,
von 15 bis 30 Liter haltend , werden
um billigen Preis abgegeben.

Stotz z. Löwen.

Gechingenb. Calw.

Magdgesuch.
Auf Martini suche ich ein kräftiges,

nicht über 18 Jahre altes Mädchen,
welches im Waschen und Putzen etwas
erfahren ist. Demselben wäre Gelegen¬
heit geboten, gut bürgerlich kochen zu
lernen.

Frau Kaufmann Unger.

Gypsergesuch.
1 bis 2 tüchtige Arbeiter  finden

dauernde Beschäftigung bei
Joh . Prost , Gypser.

Röthenbach.
Reine

11. September

Milch schweine
verkauft Montag , den

Maurer Gall.
Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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